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Welmshaveim
Veste ! »» , « ,

z«f da» „Tageblatt", welches « Ä

Miwahme Montags tiiMZc'M «

nehmen all» Kaiserl. PoALÄKU'
.^

Pxeis von M . 2,25 ohKü ZrrM"

langsgebühr, sowie dis EWeMmr

zu M - 2,25 frei ins Harr?, negcn
BorauSbezahlun̂,, ^ . ..

amtlicher
Redaktion n. LrpeLMon: Lronpnnzenstraße Nr. 1.

A »zei,e »
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Wr» 8 rm str stsmtl. Kiffers KSiirl . ». Mt . Sktzirtes, ssvir stk dir GmMe , - « t ». PnWMru .

lA»1er«t» kK» dt« Ia» tz««0« dt» fP<t«Ue«0 Mttt », « L » Ak «»»»- « t,»«»« ; e«d«KD.

)

1. Blatt. Sonnabend den 30 November 1895. 21. Jahrgang .

ein zweites Blatt und eine Beilage.

>

Die Vorgänge in der Türkei.
5 Konstant inopel , 27 . Nov . Wie aus Erzerum gc-

» ldct wird , sind daselbst gestern neue Gewaltthätigkeitm ver-

M worden , wobei fünf Armenier getödtet und sieben verwundet

^vmdm. Diese Nachricht machte hier einen sehr peinlichen

Mdmck, da allgemein angenommen wird , daß der Wiederbeginn

idir Metzeleien nicht ohne Folgen bleiben könnte.

!' London , 27 . Nov . Trotz der Zusicherungen Tewfik Paschas

sin dm Botschafter Sir Philip Currie sind die Fermane für die

Peilen Stationsschiffe noch nicht ertheilt worden . Diese Frage

« det dm Gegenstand zahlreicher Conferenzen der Minister . In

Amwort aus die Mittheilung der Pforte , in welcher dieselbe

Sie Machte bittet , nicht auf ihrer Forderung der Vermehrung der

zu bestehen, haben die Mächte erklärt , sie sähen

lrmm Grund, von den Forderungen ihrer Botschafter abzugehen.

wondo n, 28 . Nov . Nach einem Berruter Briefe der „Daily

Ms " sind in Syrien und Palästina 60000 Mann türkische

Truppen versammelt . Angeblich sollen diese die Drusen züchtigen,

die eine Anzahl türkische Offiziere im Hauran getödtet haben .

Mein werde jedoch gemuthmaßt , die Truppen seien für einen

Glaubenskrieg gegen die Christen bestimmt (?) .

Deutsche - Reich.
Berlin , 28 . Nov . Der Kaiser empfing heute Vormittag

i 9 Uhr ab den Kriegsminister General Bronsart v . Schellen -

ff und den Chef des Militärkabinets General v . Hahnke zum

sTortrage . Gegen 1 Uhr hörte der Kaiser den Vortrag des Reichs .

Kanzlers und des StaatssecretärsFrhrn . Marschall v . Bieberstein.
M der Frühstückstafel im Neuen Palais , welche um 14/i Uhr

stattfand, nahmen Theil der Fürst von Hohenzollern , Erbprinz

und Erbprinzessin von Hohenzollern , sowie Prinz und Prinzessin

Kiedrich von Hohenzollern . Nachmittags um 4 Uhr begab sich

der Kaiser mittelst Sonderzuges zur Jagd nach Neu -Gattersleben .
' Von Potsdam ist einigen Blättern die Nachricht zugegangen,

die kaiserliche Familie beabsichtige, nach der Carnevalszeit einen

längeren Aufenthalt im Süden , voraussichtlich wieder in Abazia ,

zu nehmen. Von einer solchen Absicht ist an Stellen , die sie
kennen würden , bisher nicht das Mindeste bekannt .

Das italienische Königspaar soll nach einer Meldung der

siCorrespondmze Verde" beabsichtigen, sich im kommenden Früh¬
jahr über Deutschland und Holland nach England zu begeben .

Ueber das Befinden der Kronprinzessin von Schweden sind
relativ günstige Nachrichten aus Italien eingetroffen . Sie ver-

KM zur Zeit in Rom , stattete dem Königspaar einen Besuch
ab und empfing dessen Gegenbesuch.

Schalten , der vorläufig auf seinem Verhältnisse zu Deutschland

ruht , verscheucht haben, so daß einer innigen Fühlung mit dem

Dreibund an sich nichts im Wege stehe .

Petersburg , 28 . Nov . Nachrichten, die dem Hofe aus

dem Kaukasus zugchcn, bezeichnen das Befinden des Großfü - sten-

Thronfolgc '. s als äußerst gefahrvoll .
Paris , 28 . Nov . Hier geht das Gerücht, Kaiser Franz

Josef werde anläßlich seines Besuchs auf Cap Marlin im

Februar künftigen Iahies nach Paris kommen.

M sr i » r.
tz Wilhelmshaven , 29. Nov. Korv .-Kapt. Grolp, Kommandeur

der II . Torp .-Abth . , ist von der Dienstreise nach Kiel zurückgekehrt . —

Der Ausrüstrmgsoirektor der hiesigen Werft , Kapt . z. S . Freiherr von

Lyncker hat eine Dienstreise nach Kiel angetreten . — Der durch A . C. O.

zum stellvertretenden Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun ernannte

Hauptmann v . Kamptz hat Befehl erhalten , sich in Berlin zu melden und

am 8. Dezember von Hamburg aus die Reise nach seinem neuen Wirkungs¬

kreise anzutreten. — U .-Lt . z. S . Fischer (Paul ) hat Urlaub bis 29. Dezbr.

nach Wiesbaden , Lt . z . S . Schulz (Felix) desgl. auf 7 Tage nach Liedichen

(Ostpreußen) angetreten.
— Kiel, 28 . November. Die abgelösten Mannschaften der

„Möwe " trafen gestern Abend 11 Uhr hier ein und wurden auf

dem Bahnhof von der Matrosenkapelle empfangen und unter

klingendem Spiel nach der Kaserne geleitet. Die zur Werft¬

division gehörigen Mannschaften begaben sich direkt in die Gaar -

dener Kaserne .

Anstand .

Rom , 28 . Nov . Seit gestern tritt hier mit großer Be¬

stimmtheit das Gerücht auf , daß England in Berlin , Wien und

Rom Erklärungen abgeben ließ, die nicht nur dessen ehrliche

Friedensliebe außer Zweifel stellen, sondern vornehmlich den

Lokales .

Z Wilhelmshaven , 29 . Nov . Marine -Jntendantur -Rath

Dr . Anderson ist von Anfang Januar k . I . ab zur Dienst¬

leistung beim Reichs-Marine -Amt kommandirt . An Stelle des

Genannten ist der Marine -Jntendantur -Affessor Freiwald zur

hiesigen Intendantur kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 29 . Novbr . Heute wurden bei der

II . Werft -Div . eine Anzahl Rekruten , ca . 50 Mann (Nach¬

ersatz) vereidigt.
Wilhelmshaven, 29. Nov . Mit dem 1. Advent be¬

ginnen wieder die Sonntag -Abendgottesdienste . Dieselben finden

sonntäglich um 6 Uhr in der geheizten und erleuchteten Elisabeth -

kirche statt .
Wilhelmshaven, 29 . Nov . In seiner gestern Abend in

Oldewurtels Hotel abgehaltenen Sitzung beschäftigte sich der

Bürgerverein des IV . Bezirks u . a . auch mit der im nächsten

Frühjahr bevorstehenden Bürgermeisterwahl und beschloß mit

Bezug hierauf Folgendes : Die Versammlung des Bürger¬

vereins des IV . Bezirks erklärt sich einstimmig mit der Stellung¬

nahme der Majorität des Bürgervorsteherkollegiums bezüglich

der demnächstigen Bürgermeisterwahl einverstanden .

Wilhelmshaven, 29 . Nov . Der vorletzte Theaterabend

brachte uns eine Novität und ein Benefiz . Wenn der Besuch

trotzdem etwas zu wünschen übrig ließ , so wird man das Wohl

am richtigsten auf das Konto einer gewissen Theatermüdigkeit bei

vielen regelmäßigen Besuchern setzen dürfen . Auch ist der Ge¬

brauchvonAbonnements bei Benefizenausgeschlossen. Dievorgeführte

Novität „Halali " ist ein vieraktiges Lustspiel von Skowronek ,

einem jungen Bühnendichter , der uns bereits mit feinem Schau¬

spiel „ Im Forsthause " im vorigen Jahre anläßlich des Gast¬

spiels der . ^Oldenburger begegnete. Das vieraktige Lustspiel

schildert in Anknüpfung an eine Jagd in Ostpreußen — der

Verfasser ist der ' Sohn eines ostpreußischen Försters — den

Zwist zwischen einem Gutsherrn und seiner schönen Nachbarin ,

einer etwas emancipirten Jungfrau , die natürlich schließlich die

Gattin ihres feindlichen Nachbarn wird . Nebenher läuft noch

eine zweite etwas vom Zaune gebrochene Liebesgeschichte zwischen

der jüngeren Schwester und ihrem Vetter , einem Referendar ,

dem von Rechtswegen das Gut der Emancipirten gehört . Im

klebrigen ist die Handlung etwas fadenscheinig, gewinnt aber

durch geschickte Situationskomik erheblich . Die Darstellung that

ein klebriges, um der Novität zu einem erfreulichen Erfolge zu

verhelfen . Der Beneficiat Herr Fichtler spielte den „Hartung " vor¬

trefflich und erhielt mehrere Kränze , Frau Scherbarth einen eleganten

Blumenkorb . Von den übrigen Darstellern läßt sich nur Gutes

sagen. — Mit dem heutigen Tage erreicht die Saison mit

„Unsere Frauen " (Herr Baltzer als Gast ) ihr Ende.

Baut, 29 . Nov . Es wurde bereits gemeldet , daß gegen
den Vorstand der hiesigen Verwaltungsstelle des deutschen

Maurerverbandes Anklage wegen groben Unfugs erhoben ist,

weil er in einem Inserat um Fernhalten von Zuzug von

Mauerleuten nach Wangeroog wegen Lohndifferenzen ersucht hatte .

Diese Angelegenheit kommt nun am 2 . Dezember vor dem

Jeverschen Schöffengericht zur Verhandlung . Ebenfalls wird

sich dann der Verfasser des Flugblattes über die Mängel in

den hiesigen Bäckereien wegen groben Unfugs zu verant¬

worten haben.

Aus der Umgegend und der p krrmn ; .

Oldenburg , 27. Nov . Der Klempnergeselle B. Meinert

aus Breslau , z . Zt . hier in Hast , war angeklagt : am 20 . Okt .

d . I . zu Heppens 3 Verbrechen gegen den Z 176 Ziffer 3 des

Str . - Gesetzb . begangen zu haben . Die Verhandlung fand unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nachdem dieselbe wieder

hergestellt war , wurde der Angeklagte unter Annahme mildernder

Umstände zu einer Gefängnißstrafe von 10 Monaten verurtheilt .

Kirchliche Nachrichten .
Civilgemeinde .

Am 1 . Advent findet Nachmittags 3 Uhr die Feier des

heil . Abendmahles statt . Jahns , Pastor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Bekanntmachung .
--LI

Der Unterzeichgete nimmt Veran¬

lassung, auf nachstehende Vorschriften
der Baupolizeiordnung für die Gemeinde
Bant aufmerksam zu machen :

8 37, Absatz I .
Zur Reinhaltung der Straßen ,

Wanderungen, Rinnsteine und Abzüge
Md die Anlieger verpflichtet. Die

Wanderungen müssen stets rein , im
Winter auch thunlichft von Eis und

Schnee freigehalten und bei Glatteis
bestreut werden .

8 48 .
Die Nichrbefolgung oder Uebertretung

der Vorschriften dieser Baupolizei -

erdnung wird , soweit nicht gesetzlich
eine andere Strafe eintritt , mit einer

Geldstrafe bis zu 80 Mk . bestraft .
Bant , den 27 . November 1895 .

Der Gemeindevorsteher.
^ _

Me entz . _

ki« mSbl. Wm
nebst Kabiuet zum i . Dezember zu
vermiethen.
^ Augustenstr . 7, 1 Tr ., r .

Uhrmacher.

Mil dem heutigen Tage eröffne meine

M . ziiLM 8

Weltiligclik - LuWtellulig
in meinem neuerbauten Haufe Gck- Visinavck- r». Nerrcftpatze

Ich habe keine Mühe noch Rosten gespart, um etwas außergewöhnlich Groß¬

artiges zu bieten . Die Auswahl ist eine überaus reichhaltige. Die Maaren find mit

dem allergeringsten Nutzen in offenen Preisen deutlich vermerkt .

ü

auf sofort, sucht eine anständige ältere
Wittwe von auswärts . Näheres

Hinterstraße 22 .

Um regen Zuspruch bittet

i
l
i
i

Zu vermiethen st
Z »IUhrmacher

zwei schön möbl . Ttnbe « , im Ganzen
"der getrennt , mit auch ohne Pension .

Wilhelmftr . 9, part . l .

- k



Meine

Vaidllrekts - LllsstsUiwz
i« Minimen , Pippc« m !> GM « tmmaam

ist eröffnet und lade zu regem Besuche sreundlichst ein.
Grosze Auswahl ! Billige Preise !

Arnold Busse ,

gegenüber dem neuen Marktplatze.

Ein großes , gut möbl . Zimmer
zu vermiethen-

Königstraße 57, I .
Sofort oder später ev . Mai 1896

zwei Lüde «
zu vermiethen.
_ Jndustriegebäude .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer , auf sofort
oder später zu beziehen .

Bismarckstr . 23, vis -i -vis d . Park .

M mtlirte ZNe
nebst Kammer sofort zu vermiethen.

Simmering, Marktstr. 2Sn.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb .

v . ttslireack « ,
Neuender -Neuengroden .

Gesucht
zum 5 . Dezbr . ein tücht. Mädchen ,
welches waschen und etwas kochen kann.
Zu melden
_ Wilhelmstraß e 12, p . l .

Gesucht
ei« Laufbursche per sofort
für deu gauzeo Tag .

I^ snime ^ s ,
Peterstraße .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

G . Lutter.
Die besten
frischen Haselnüffe ,

„ WaünWe,
„ Cocosnüffe

empfing

8 .

in weiß und schwarz
Größe 12 3

80 100 130 Pfg .

MülsL FmlkskN.
28 . Lörjknltr. 29
Empfehle eine schSue Aus¬

wahl neue « getragene Herren-und Dameu -KleiduugSstücke , so¬wie Tchnhzeug, alte und neue
Herren - «ud Damen - Uhren in
Gold «ud Silber , Regulateure,Holz- und Handkoffer, Reise¬
tasche«, eluigeMufM nstrumeute ,Meischerwäfchebraune ». weihe
englisch Lederhoseu, Hüte «ud
bmige Kuabeu-Anzüge . Alle¬
sehr bMig.

vsr ! r « erster .^

üntm örurt
,

Minlerwaaren ,
als :

Hmi-Hasbe«,
Micheil-Hmbeinl. Wtzt«,
«tim Hmei-We«,
WWW für Hem«,
Ism» mi> Mer,

«tS. ZAHM,
Keiseiecke«

in groher Auswahl .

üntll « öllist
,

KssrL

L rraKH
3 Antworten.

Warum kauft man am
vortheilhaf -

tchen fertige
Herren- «ud Kuabeu - Garde¬
robe« im Spezial -Geschäft von
lk'runU Schneider¬
meister , Markt - u . Kiclerstr .- Ecke?

1
^br als Fachmann jedes
einzelne Stück auf Sitz ,Arbeit und Qualität prüfen kann.

S.
^ ort nur re . Ile Waarc nach
neuestem akademischen

Schnitt zum Verkauf angcbotcn wird
und kein Schund .

S .
. 11 * dort die Preise konkurrcnz-

los billig gestellt sind und
jedes Stück aus den vier Schau¬
fenstern zu dem Preise , womit es
ausgestellt ist, verkauft wird .

Eine große Parthie

seistn Hsse«
(gestern geschossen)

empfiehlt billigst

. I -Uüvls lsüssell .

Vas

I' lilltligi' siilii8eliö kleliei '

von

n .
1! i III irrttli^ 1l » 18 äM »so« «oiltzkw-,

U M t» Wdcks kodlitV dKte«8 »Ms.

MMüLLMMktrLKs srbotM.

Mein Lager in

Um ,
Gold - «

. Zillittmaren
Mete« ei»e «»erms große ««» reichhaltige «»Swohl »ei »iMgcn

feste» Preise«.

»k . Uhrmacher,
Mülktplch . Kismilkilrßulßk.

UilfforckerMg!
Die Schreiberin des Brieses mit

dem Vermerk auf der Rückseite :
„Bitte de« Brief auf der Post

abzugebeu !"
fordere ich auf , mir nähere Auf¬
klärungen über die von ihr aufge¬
stellten Behauptungen unter Reuuuug
ihres RameuS zu geben. Geschiehtdies nicht, dann muß ich annehmen,daß sie eine ganz gemeine und
verlogene Perfo « ist, die ich zum
Wohle der Menschen am liebsten
hinter vier enge Wände und unter
strenger Aufsicht geborgen wüßte .

Am eigeMMge Empfänger .

Meisedecken,
mll . WOklkeil
sind in neuen Qualitäten ein¬
getrosten.

MMllichn.
Es wird ein

Harmonium
zu miethen gesucht .

Offerten unt . 8t . L . an die Exped.
dss. Blattes .

Gestrickte wollene

Hmk-Mrjlckil
i« soliden Hnatttäten

empfehlen

MlllfLFmcksk «.
Gedörrter

Grünkohl
eingetroffen .



2 bis 6 Meter,
verlause enorm billig, theilweise sogar sür die Hälfte des

reellen Preises .

Wen in klkMtk» Enrtnns
reine Wolle, in vielen Farben von 4,50 an.

Noksnlak « '--- «-

Noksnlak » ° °

ttskvnIaU «
'*"''* '

Nslorüvvk«»,
llsterssrütir «,
N»1«rN8vnlt8 ,
8nxponetnl»xon,
8npx«ut»to1n ,
Lrd8vurt,
vürrA6MÜ8«,
-lullomr«

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ Nolwnloüv "
, da minder -

werthige Fabrikate existiren.
Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Ä >
'» > tle »MG «.

verkaufe wegen vorgerückter Saison zu äußerst billigen Preisen.
Ferner empfehle zu billigen Preisen :

Schleifen , Morgenhauben , Tüllhauben , Schleiertülle ,
Bänder, Spitzen , Brautkränze , Brautschleier , Trauer¬

hüte, Trauerschleier re.

L I,ll86Ü6ü , KismrlkßrHe 14a.

Soeben angekommen !
Größter bis jetzt existirender

8

Wolyphsn Kr . 54),
^ unerreicht in Klangsülle und Pracht des Tones, y-

in meinem Geschäft ausgestellt. 8

Ahrniachor .

Anton GrH ,

Vant .
Frische Sendung 1»

Nettfed-rn.
Füllung der Betten

im Beisein des Käufers .

lllltlm Kni8t, 8snt.
Empfehle heute eintreffend :
Rufs. Poularde«,

2,50 bis 3. Mk.
Mast-Ente«,
fette Küken,
gerupfte Hühner,
pomm . Günse,
Marsch -Hase«,
Reh, ausgeschlachtet.

Md . 8od1ntsr,
Roonstraße 93 , Telephon 77.

Einen soften

Herrenanzüge
und

Li ^ »»

«uter Preis .

äntoa öni8t. Kant.
Levend frische

Schellfische und
Steiubult

empfiehlt

.1 . H « 1U8 ,
Marktstr. 4» — « aulerstr. 1« .
Gerüncherte Schellfische ,

Flundern, Sprott , Bück¬
linge re.,

feinste Bratheringe,
3 Stück 25 Pf .,

8 Liter - Dosen zu billigsten Preisen .
D. O.

Mein

MMjs -

hat begonnen
Md beweisen Mltenstehen-e Preise, daß
dieselben bedeutend heruntergesetzt find, !

deshalb ist es für Jeden gerathen, jetzt >
seine Weihnachtseinkäufe zu machen, da
die Sachen , wie es sonst bei mir immer !

vorgekommen, in den ersten Tagen des !
Ausverkaufs schon vergriffen sein werden .

EinPosten reinwollener gestrickterDnmenstrümpfe j
! jetzt ü Paar 36 Ps .
EilMPosteu steifer Haarstlzhüte sür Herren jetzt

W ( rH Stück 1 Mk . 30 Ps .
Hochfeine Herren-Anzüge jetzt ü St . 12 14 16

18 80 M .
Ein Posten Gummistoff , 123 breit, jetzt a Mtr .

> 73 Pf .
^Herren -Winter -Ueberzieher jetzt a Stück 10 12

13 M .
! Hübsche Plüsch- Tischdecken jetzt ü St . 10 M .
^Herren-Pelerinen -Mäntel jetzt ü St . 12 13 18 j

20 M .
Seidener Sammet jetzt 3 Mtr . 1 M . 30 Pf .

j Hochfeine Herrenstieseletten aus einem Stück !
ü, Paar 7 M ., mit Besatz ü. Paar 5 M .

s Herren -Zng - und s Schnür -Schuhe, Handarbeit ,
ü. Paar 6 M .

.Kinder - Stieseln und Kinder-Hausschuhe sowie !
Damen -SchuheZ zu Preisen , welche Jedem ^
aussalleu müssen.

Ein Posten Kleiderstoffe ü, Mtr . von 60 Ps . an. !
lEin Posten Arbeitshosen , schwerste Waare ,

St . 3 M .
^Wollene gestrickte Westen jetzt ü, St . 2 u.K3 M .
Ein Posten Linoleum in Parquet - u. Blumen !

mustern , im Winter das Beste z« Fustboden- j
bekleidnngen, jetzt Mtr . 1 M . 23 Ps .

Ein Posten schwerer Normalhemden jetzt ü. St . j
1 M . 36 Ps .

Sämmtliche noch aus Lager Habende Buckskin !
und Lodenreste, wegen gänzlicher Ausgabe
dieser Artikel, weit unter Selbstkostenpreis^

! Gestickte Kinderkleidchen ü,^St . 1 M .
Ein Posten reinwollener Knabenanzüge ü St .

3 und 4 M .
Es würde zu weit führeu , das ganze kolossale Lager hier !

laufzuführen , denn es würde die ganze Zeitung kaum dazu ge¬
nügen . Ich bemerke deshalb nur noch, daß sämmtliche übrigen !
Sachen im Preise gerade so ermäßigt sind wie die vorstehenden.

Ai Trank
,

einziger Parthiewaarenbazar hier!
am Platze,

Gsk«rstrak« »2.

Xsissr-P»««, » ».
(Gökerstr . im Dräger ' fchen Industrie -

gebäude, Eingang Peteistraße ).

WM Diese Woche : ^ WW
Re « ! Grotzartig !

Ilzien- I'NNg i» SM .
Tempelhofer Feld.

Heöffnet von Nachmittags 2 vis
Avends 1v Mr ._

lonielxiw.
Sonnabend , d . 30 . Rov . 188 « ,

Abends 8 Uhr :
V Sr ^ nmiulnnz ; im Park haus .

Sizmmli -ftiikiieliid.
Heute Sonnabend in der Reichshalle

Gesellschafts-Abend.
4t8et»in«lLvr

MMmMdwimii .

am
Dienstag , de« 3. Dezember,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal (Parkhaus ) .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Weihnachts -Vergnügen betr .
3 ) Bausache.
4) Verschiedenes.

ver VorsMvä.

Ml>Iiick» ckM«m«iii.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Mitgliedes Herrn Kaufm . Nsnxsr «
8« « . versammeln sich die Mitglieder
Sonnabend , den 30 . d. MtS.,
2 !/z Uhr, bei Storch am Park .

Fahnensektion nach Bestimmung .

Ver Vorstsuü.
Sonnabend , de« 30 Rov.:

Alcsllsm. /lbsnä
Bahuhofsrestauratio ».

ümlieliil ! MsIiMm ,
ISS2 .

Sonnabend , de« 30 . Rov . er. :

EmrÄttsWiillW.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht
_ der Präses.

^ > ie sämmtliche» fahrplan-^ müßige« Fahrten find
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unseres lieben Vaters , Schwieger - und
Großvat ers , des Kaufmanns

L *. MvNAvi '8,
findet am Sonnabend , den 30 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhaufe ,
Friederikenstr . 1 , aus statt .
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Ueberficht führe ich in gedrüngter Kürze einige Artikel an.

I * ar 1 vrrv
Abtheilung I .

Schwere Winter -Buckskin-Hosen
Schwere Winter -Paletots
Schwere Herren -Havelocks
Schwere Herrcn -Loden-Joppen
Anzüge aus Zwirn und Buckskin
Knaben-Anzüge
Knaben -Havelocks
Schlafröcke in großer Auswahl .

von 4,50 Mk . an.
von 8, — Mk . an .

15, 16, 18 Mk . usw.
von 6,— Mk . an .

von 10, 12 Mk . an .
von 2,— Mk . an .
von 3,— Mk. an .

Abtheiluug II .
Schwc >e blaue Flanellhemden von 4,50 Mk . an .
Gestrickte Unterhosen in jeder Preislage .
Gestrickte Unterjacken in jeder Preislage .
Normal -Zeuge, -Hosen und Jacken von 75 Psg . an .

Abtheilung III .
Ardeilkr-Aüerobe . Z^ °L «»m

'
ich --i»°

besondere Aufmerksamkeit und bringe darin UUk Prima -
Qualitäten zu autzerordcuttich billige « Preise » .
was mir von meiner wertsten Kundschaft 'täglich bestätigt
wird . — Ferner , mache ich auf meine große Auswahl in

Hüte« , Mützen . Schirmen , Shlipsen , Kragen ,
Mauschelten, Hosenträgern usw . aufmerksam .
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statt nnü Labe Lob äort einen separaten Vamsn -Salon sinZssriobtst .

Nachstehend Preise einiger Artikel :
Für 25 Ps . ein Paar Kinder -Filz -Pantosfelu
Für 30 Ps. ein Paar Damen-Filz-Pantosfeln
Für 40 Ps. ein Paar Herren -Filz -Pantoffeln
Für 80 Ps . ein Paar Damen-Filzschuhe
Für 100 Ps. ein Paar Herren -Filzschuhe
Für 180 Ps . ein Paar Damen -Lack -Tanzschuhe
Für 180 Ps. ein Paar Darnen -Gunnnischühe

M - M <r« 88/ /

Für 375 Pf. ein Paar Damen-Zugstiefel
Für 350 Pf. ein Paar Damen-Schnürschuhe
Für 450 Pf. ein Paar Herren -Schnürschuhe
Für 550 Pf . ein Paar Herren-Zugstiefel
Für 600 Ps. ein Paar Herren -Schaftstiesel
Für 1250 Pf . ein Paar Herren -Reitstiefel
Bessere Qualitäten in jeder Preislage .

WM
"

Die Lr6i86 8ind mii jedoni 66 ^ 6N8t9nd dsntlieii in ^ aiilon voi 'inoi 'lLt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Büß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . ia .)



Kkilize z« Ar .
281 i»rs

Sonnabend, den 30. November 180ö.
Mmhimrr NgkdlEes .

Zur Erinnerung an 1870171 .
Versailles , den 30 . November .

Der Königin August « in Berlin .
Gestern schlug das 6 . Corps einen Ausfall (südlich ) bei

L
'Hah siegreich zurück , über 100 Gefangene , viele hundert

Blesstrte und Todte , wir 100 Mann Verlust . — Heute be¬
deutender Ausfall nach Osten gegen Württemberger und Sachsen
hei Bonneuil sur Marne , Champignh , Villiecs , die genommen,
und bis zur Dunkelheit mit Hülfe unserer 7 . Brigade wieder-
gmommen wurden . Gleichzeitig nach Nordost bei St . DeniS
gegen Garde und 4 . Corps nur leichte Ausfälle . Ich konnte
Versailles nicht verlassen, um im - Centrum zu bleiben. Es
scheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans gerechnet zu
haben , um dem Sieger entgegen zu gehen , was mißglückte.

Wilhelm .

Versailles , den 30 . November .
Nachdem gestern das 6 . Armee - Corps mehrfache Angriffe

des 1 . Corps der II . Armee von Paris siegreich zurückgewiesen ,
wurde während der ganzen Nacht von den Forts ein unge¬
wöhnlich heftiges Feuer unterhalten . Heute Morgen entwickelte
der Feind , unter gleichzeitiger Demonstration auf verschiedenen
Punkten der Enceinte von Paris , sehr bedeutende Streitkräste
zwischen Seine und Marne , und griff mit denselben um 11 Uhr
un >ere dortigen Positionen an . Es entspann sich ein sehr heftiger
Kampf, von unserer Seite hauptsächlich geführt durch die
Württembergische Division und den größten Theil des 12 .
(Königlich Sächsischen), sowie durch Theile des 2 . und 6 . Armee-
Corps . Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends , zu welcher
Stunde unsere siegreichen Truppen den Feind auf der ganzen
Linie zurückgeworfen hatten . Weitere Details noch nicht
bekannt.

Unsere Verluste in der Schlacht von Amiens beziffern sich
auf 74 Offiziere und 1300 Mann an Todten und Verwundeten .
Die feindliche Nord - Armee befindet sich in vollständiger Deroute .
Die Citadelle von Amiens hat heute nach kurzem Gefechte , in
welchem der Kommandant gefallen, capitulirt . 400 Kriegsge¬
fangene mit 11 Offizieren , sowie 30 Geschütze in unsere Hände
gefallen.

General Werder meldet : Garibaldi 's Rückzug ist in Flucht
ausgeartet . v . Podbielski .

Deutsches Reich .
Plön , 27 . Nov . Wie der „ H . C ." aus sicherer Quelle

erfährt , ist der Aufenthalt der beiden ältesten kaiserlichen Prinzen
in Plön auf ca . 6 Jahre bemessen . Die Prinzen sollen bis zum
Beziehen einer Universität dort unterrichtet werden .

Breslau , 26 . Nov . Die katholische Geistlichkeit scheint
jetzt zur Polonisirung von den geistlichen Behörden förmlich
dressiert werden zu sollen. Das katholisch -kirchliche Fachblatt , das
„Pastoralblatt ", theilt nämlich mit , daß jetzt alle jungen katho¬
lischen Geistlichen im Polnischen unterrichtet würden ! Eine
Widerlegung dieser schier unglaublichen Nachricht ist von zu¬
ständiger Seite bisher nicht erfolgt .

Oppeln , 27 . Nov . Die Ressortminister versagten die Ge¬
nehmigung zur Erhebung einer . Equipagensteuer .

Ausland .
Rom , 28 . Nov . Gestern gab der deutsche Botschafter v .

Bülow ein Festmahl zu Ehren des Großherzogs von Sachsen -
Weimar . Heute Abend wird der Graßherzog bei dem preußischen
Gesandten beim Vatican , von Bülow , speisen .

Madrid , 28 . Nov . Einer Depesche des „Heraldo " aus
Havanna zufolge sollen 500000 Centner Zucker an zwei Tagen
verbrannt sein . Die Eigenthümer gaben, mit dem Tode bedroht,
die Ernte preis . Die Aufständischen brachten ferner einen Zug
zur Entgleisung und plünderten die Reisenden.

London , 28 . Nov . Einer Meldung der „Times " aus
Odessa vom 25 . November zufolge erhält keiner der in Südruß¬
land ausschließlich des Militärdistricts Kiew oder in der Kau¬
kasusarmee stehenden Offiziere Urlaub . Alle Truppen seien für
den activen Dienst bereit .

Konstantinopel , 28 . Nov . Die neuerlich in ausländischen
Zeitungen aufgetauchte Nachricht von einem verbrecherischenUnter¬
nehmen, das im Kaiserlichen Palaste zu Konstantinopel entdeckt
worden wäre , wird von autoritativer Seite in formeller Weise
dementirt , ebenso die in denselben Blättern enthaltenen Meldungen
von angeblichen Verhaftungen . Nach authentischen hierher ge¬
langten Meldungen herrscht im Vilajet Adana vollständig Ruhe ,
das Gerücht, wonach in Pias Ruhestörungen vorgekommen sein
sollen , entbehrt jeder Begründung , nur die Armenier der Ort¬
schaft Tschok Merzemen errichteten um ihre Ortschaft herum eine
Steinmauer , von welcher herab sie auf die muselmanische Be¬
völkerung schossen, wobei mehrere Personen getödtet und 13 ver¬
wundet wurden .

Marine .
— Kiel , 27 . Nov . Auf der westafrikanischen Station

unternimmt z . Z . das Kanonenboot „Hyäne " mit seinen neuein-
geschifften Mannschaften eine erste Rundreise , unter seinem Kom¬
mandanten Kapitän - Lieutenant Deubel von Kamerun nach
Deutsch -Südwestafrika . Das Schiff ist auf dieser Reise bereits in
Loanda eingelausen und wird dieser Tage weiter südlich nach
dem Hafenplatz Mossamedes beim Kap Negro steuern.

Der Kreuzer „ Geier " erledigte am 25 . ds . die vorge¬
schriebene 6 ständige forcirte Probefahrt , wobei Maschine und
Kessel tadellos functionirten . Die Geschwindigkeit des Schiffes
betrug hierbei im Durchschnitt 17 Meilen Pro Stunde . Nach
beendeter Fahrt ging „Geier " in die Werst , um Kohlen aufzu-
süllen für die am Freitag den 29 . d . Mts . stattfindende 3 stän¬
dige forcirte und im Anschluß daran die 24stündige Dauerfahrt
mit Marschgeschwindigkeit. (N .-O .-Z .)

— Berlin , 28 . Nov . In der neuen Liste der Kriegs¬
schiffe , die der in Kurzem erscheinenden Marine -Rangliste für
das Jahr 1896 beigefügt ist, werden 91 Schiffe aufgezählt
sein / und zwar : 22 Panzerschiffe (4 erster, 3 zweiter , 7 dritter
und 8 vierter Klasse ), 13 Panzerkanonenboote , 18 Kreuzer
( 3 erster, 7 zweiter und 8 dritter Klasse ) , 5 Kanonenboote, 10
Avisos, 14 Schulschiffe und 9 Schiffe zu besonderen Zwecken .

— Totldern, 27 . Nov . Von Jahr zruJahr zeigt es sich,
daß das Wattenmeer zwischen dem Festlande und unseren Nord¬
seeinseln immer seichter wird . Ob dies eine Folge von Ver¬
sandung ist, oder ob sich wie andererseits behauptet wird , der
Boden sich allmählich hebt, bleibt dahingestellt . Thatsache ist ,
daß die Schifffahrt zwischen Hoher und Sylt häufig wegen niedrigen

Wasserstandes behindert ist oder gar unterbrochen werden muß .
Fast regelmäßig tritt dieser Fall ein , wenn einige Tage Ostwind
herrscht. So ist es auch z . Zt . wieder . Der Dampfer fährt von
Sylt aus , muß aber dann fast aus halbem Wege liegen bleiben,
und die Verbindung mit dem Festlande wird durch Boote her¬
gestellt.

— Paris , 28 . Nov . Die Untersuchung der auf Grund
aufgelaufenen Schiffe des Admirals Gervais ergab, daß sie nur
geringfügige Beschädigungen erlitten haben.

Lokales .
—o Heyyeus , 28 . Nov . Gestern Abend hielt der Ge-

meinderath im Kleen'
schen Gasthause eine Sitzung ab . Aus der

Tagesordnung standen folgende Punkte : 1 ) Kündigung des
Bezirksvorstehers Schmidt und Neuwahl . Es wird an dessen
Stelle gewählt der Schiffszimmermann Gerhard Wellmann als
Bezirksvorsteher für den westl. Theil der Gemeinde . Derselbe
tritt sein Amt am 1 . Januar 1896 an . 2) Mehrere Abgangs¬
ordres werden zum Abgänge genehmigt. 3) Bebauungsplan des
Proprietärs I . F . Janßen . Demselben wird in zweiter Lesung
die Zustimmung ertheilt . 4) Ein Gesuch um Straßenentwässerung
wird auf die nächste Tagesordnung gesetzt. 5) Ein Gesuch um
Stundung von Steuern wird genehmigt und ein anderes um
Ermäßigung der Steuern abgelehnt . Die Herren Janßen und
Haier werden zu Monenten der Gemeindekassenrechnung und
die Herren Meyer und Rastede zu Monenten der Gemeinde-
Krankenkaffenrechnung gewählt Zum Schluffe gelangte die
Weihnachtsbescheerung im Armenarbeitshause zur Besprechung.
Es wurde beschlossen, daß dieselbe in der bisherigen Weise
stattfinden soll .

Aus der Amgegend und der Provinz
Rüstersiel, 26 . Nov . Am letzten Sonntag ist hier ein

Arbeiter -Unterstützungsverein ins Leben gerufen worden . 22 Per¬
sonen traten als Mitglieder bei .

Rüstersiel, 27 . Nov . Am heutigen Vormittag von 9 bis
12 Uhr wurde unsere Schule durch den Herrn Oberschulrath
Menge aus Oldenburg inspizirt . — Am nächsten Sonntag Nach¬
mittags um 3 Uhr wird der Herr Pastor Schwarting aus
Fedderwarden hier wieder einen Gottesdienst in der Schule
abhalten .

Horumersiel , 26 . Nov . Aus dem auf dem Olde-O . ge¬
strandeten Tjalkschiffe „ Einigkeit " sind am Sonntag 15 und am
Montag 70 Barrel Petroleum mittelst Wagen durch das Watt
unter großen Schwierigkeiten abgefahren und nach Horumersiel
geborgen . Es waren 7 Gespanne aufgeboten . Hoffentlich gelingt
auch die Bergung des Restes der Barrel sowie des Schiffinven¬
tars . Das Fahrzeug selbst wird Wohl verloren sein . — Ach
dem Olde -Oger -Strande liegt eine Menge kurzer Hölzer , sogen .
Piepstaven , die vielleicht von der Decklast eines größeren Schiffes
herrühren .

Dykhausen, 28 . Nov . Der hiesigen reformirten Kirche
ist von Seiten der Frau Gräfin Von Wedel, der Gemahlin des
Kirchenpatrons , eine prachtvolle Decke für den Abendmahlstisch
geschenkt worden .

Oldenburg, 27 . Nov . Die Entfernung der Trümmer der
Huntebrücke wurde einem Bremerhavener Unternehmer übertragen .
Die Bremer Seeversicherung soll sich geweigert haben, die Ver¬
sicherungssumme für die Brücke zu bezahlen, weil bei der Ein¬
fahrt des Dampfers Nordsee in die Hunte alle Vorsichtsmaß¬
regeln außer Acht gelassen worden seien .

Wildeshausen , 28 . Nov . Dem Verein für Krankenpflege
in Wildeshausen hat Herr Kaufmann Janßen in Amsterdam
300 Mk . geschenkt.

Emde», 27 . Nov . Bei der heutigen Wahl eines Bürger¬
vorstehers für Wyk I erhielt Redakteur Dr . Zorn 43 und Kauf¬
mann Lölling 41 Stimmen . Erfterer ist somit gewählt .

Norderney , 22 . Novbr . Im Laufe der vorigen Woche
hatte Herr Konservator Visier das Glück, ein völlig ausgefärbtes
Exemplar des an der südlichen Nordseeküste seltenen Eissturm¬
vogels zu erlegen, der auf Island und den benachbarten West-
mannöen beheimathet ist. Bald darauf brachte der nämliche
Jager ein noch viel selteneres Stück als Jagdbeute mit heim /
es war ein Exemplar des gabelschwänzigen Sturmvogels , dessen
Heimath auf den Felseninseln der amerikanischen Ostküste, zwischen
Massachusetts und der Baffinsbai , zu suchen ist .

Geestemünde, 25 . Nov . Einen sehr zeitgemäßen Be¬
schluß hat in seiner letzten Sitzung der hiesige Kirchenvorstand
gefaßt , nämlich den , die Verpachtung der Plätze in der Christus¬
kirche mit dem Ablauf dieses Kirchenjahres , dem 1 . Advent,
aufzuheben .

Hannover , 28 . Nov . Das Provinzialwahlkomitee der
nationalliberalen Partei Hannovers tritt am Sonntag , 8 . Dez .,
Mittags , im Caf6 Rabe zu einer Sitzung zusammen.

Vermischtes .
—* Berlin , 28 . Nov . Unter dem Namen „Courier " ist

hier eine Gesellschaft zu dem Zwecke ins Leben gerufen worden,
der gesammten Einwohnerschaft Deutschlands den Besuch der Ge¬
werbe-Ausstellung 1896 in Berlin zu außerordentlich billigen
und günstigen Zahlungsmodalitäten zu

' ermöglichen. Jeder Theil -
nehmer zahlt an die Gesellschaft einen Betrag von Mk . 105,
welcher in beliebigen Theilzahlungcn , nicht unter Mk . 3 entrichtet
werden kann . Dafür gewährt die Gesellschaft, nach freier Wahl
der Zeit , in den Monaten Juni , Juli und August für volle 7
Tage ercl . der Dauer der Reise : 1 . Frei Hin - und Rückreise
(III . Klasse ) von und nach der dem Wohnorte des Theilnehmers
nächstbelegcnen Eisenbahnstation innerhalb des Deutschen Reiches
(auch Schnellzüge ) . 2 . Für 7 Tage gutes Privat -Logis, separate ,
schöne Zimmer nebst Bedienung und Frühstück . 3 . Während 7
Tagen Mittagessen (4 bis 5 Gänge ) und Abendbrot in den besten
Restaurants Berlins in verschiedenen Bezirken, oder der Aus¬
stellung (ausschließlich der Getränke ) nach freier Wahl . 4 . Täg¬
lichen Besuch der Ausstellung (Kairo , Alt Berlin ) . 5 . Freie
Beförderung nach der Ausstellung und zurück , durch Omnibus ,
Pferdebahn , elcctrische Bahn und Dampfboot . 6 . Täglichen Be¬
such eines Theaters , Circus oder Vergnügungslokals ersten Ranges
(Parquet oder Rangplatz ) nach freier Wahl . 7 . Unfall - Ver¬
sicherung und freie ärztliche Behandlung . Sobald der Betrag
von Mk . 105 bezahlt ist, erhält jeder Theilnchmer ein Check¬
buch, enthaltend Rcisebillet und sämmtliche Gutscheine für alles
in den Punkten 1 bis 7 Angeführte . Sollte ein Theilnchmer
weniger als 7 Tage in Berlin bleiben, wird ihm gegen Abgabe
des Checkbuches bei seiner Abreise pro Tag 9 Mk . von der Ge¬
sellschaft rückvergütet . Das Checkbuch ist übertragbar . — An¬

meldungen nimmt für Wilhelmshaven schon jetzt Herr Agent
Meyer , Wallstraße entgegen,

—* So rau , 26 . Nov . In KleiN -Hennersdorf sind durch
eine gewaltige Feuersbrunst sechs Bauerngehöfte mit 14 Stall¬
und Wohngebäuden eingeäschert worden . Särnmtliches Vieh ist
verbrannt .

—* Das Jagdresultat des Kaisers in Barby ergab 468
Hasen, 3 Rehböcke und 1 Kaninchen / die Gesammtstrecke des
Jagdtages betrug daselbst : 1191 Hasen, 4 Rehböcke und ein
Kaninchen.

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung )

Das Schreckgespenst .
Auf das in Nr . 274 d . Bl . enthaltene Eingesandt betr .

den Fortfall des Nachmittags -Unterrichts geht uns folgende Er¬
widerung zu : Gestatten Sie , daß ich zunächst einige Jrrthümer
berichtige. Der durchlaufende Unterricht soll nur Einlaß in den
höheren Schulen erhalten , die Kinder der Volks- und Mittel¬
schulen werden also davon nicht berührt . Aber auch bei den
jüngsten Schülern der höheren Schulen , bei den 6 — 9 jährigen ,
kann von einem 5stündigen oder gar 6stündigen täglichen Unter¬
richt gar keine Rede sein . Die dritte Vorklaffe des Gymnasiums
z . B . hat wöchentlich nur 18 , die 2 . und 1 . Vorklasse 21
Schulstunden , es entfallen auf jeden Tag also nur 3, höchstens
4 Stunden . Aehnlich liegt es bei den untersten Klassen der
Mädchenschule. Die Borschüler des Gymnasiums haben die neue
Einrichtung schon , denn die beiden untersten Vorklassen haben
schon - keinen Nachmittagsunterricht , die erste Vorklasse nur 2
Nachmittagsstunden in der Woche . Auch bezüglich der älteren
Schüler enthält jenes Eingesandt einen Jrrthum . 6 Unterrichts¬
stunden hinter einander zu legen wird überhaupt nicht beab¬
sichtigt . In Folge dessen kann auch in den höheren Klassen der
Nachmittagsunterricht nicht vollständig fortfallen . Es soll aber
der wissenschaftliche Unterricht möglichst auf den Morgen gelegt
werden , weil da der Geist am leistungsfähigsten ist , und die
technischen Fächer , Zeichnen, Singen , Turnen , müßten dem Nach¬
mittagsunterricht zufallen . Immerhin würden die Schüler der
Sexta und Quinta noch ganz , die der Quarta und Tertia an
den meisten Wochentagen vom Nachmittagsunterricht befreit
bleiben. Auf den höheren Schulen sind zwischen allen Stunden
Pausen , deren Gesammtdauer von der Behörde festgestellt ist.
Am hiesigen Gymnasium und der höheren Mädchenschule bei¬
spielsweise ist zwischen je 2 Vormittagsstunden eine Pause von
10 Minuten , am Nachmittag eine Pause von 15 Minuten , im
ganzen 45 Minuten . Ehe die Schüler vom Schulhof aus sich
wieder in den Klassen versammelt haben und die neue Unter¬
richtsstunde beginnt , vergehen immerhin noch einige Minuten .
Die gemeinsame Andacht an jedem Morgen , die doch nicht gerade
große geistige Anstrengung dem Schüler auserlegt , nimmt ca . 10
Minuten in Anspruch, so daß , wenn für einen Tag 6 Unterrichts¬
stunden angesetzt sind , thatsächlich etwa 5 Stunden unterrichtet
wird . Daß die Kinder während der Pausen — sofern das
Wetter günstig ist — ihrem Drange nach Bewegung nachgeben,
ist nicht nur gestattet, sondern wird ihnen auch anbefohlen . Daß
sie während des Unterrichts eine gezwungene, unnatürliche Hal¬
tung bewahren müssen , ist eine starke Uebertreibung . Man ist
längst davon abgekommen, die Kinder mit gefalteten Händen und
kerzengeradem Oberkörper dauernd sitzen zu lassen , und fort¬
während arbeitet man daran , die Schulbänke zu verbessern, um
den Schülern eine natürliche und ungezwungene Haltung zu er¬
möglichen . — Nun das Frühstück ! Das ist allerdings eine
neue, bisher ganz unerörterte Frage , die Trinksrage ! Wasser !
Die bedauernswerthen Kinder ! Vielleicht könnte jedes sich ein
Fläschchen mit Milch oder Kaffee mitbringen . Oder vielleicht
Bier ? Das wäre vortrefflich. Der Beamte kauft sich ja auch
während der Arbeitsstunden einen erquickenden Trunk . . Viele
allerdings thun das nicht , die trinken Wasser, obgleich darin — .

Doch wenn auch vielleicht die Wasserscheu bei Erwachsenen
zu entschuldigen ist, für Kinder ist es das beste Getränk , um den
Durst zu löschen und es wäre namentlich zu wünschen , daß die
Eltern ihre Kinder bis zum 12 . oder 14 . Jahre von dem Genuß
alkoholischer Getränke fernhielten . „Aber dieSchulluft " , re . Es wäre
allerdings schlimm , wenn man erst nach 2 bis 3 Stunden die
Luft sich erneuern lassen wollte . Es ist Vorschrift , daß m jeder
Pause d . h . zwischen je 2 Unterrichtsstunden die Fenster geöffnet
und frische Luft eingelassen wird . 10 Minuten reichen zur Er¬
neuerung aus . Wenn Kohlenoxydgas vorhanden ist , so liegt das
an schlechter Beschaffenheit der Oefen . Es wäre allerdings wün -
schcnswerth, wenn in sanitärer Beziehung mehr geschähe, als
bisher , besonders an kleinen Schulen , für welche oft nicht ge¬
nügende Geldmittel vorhanden sind , um allen Anforderungen
der Hygiene zu entsprechen . Doch alles dies hat weiter
keine Bedeutung . — Dann die angeblichen Klagen über Kopf¬
weh , Erschlaffung , Verdauungsstörungen , Unterlcibskrankheiten ,
ja Bleichsucht , Nervosität , Kurzsichtigkeit u . s . w . Merkwürdig
ist es, daß vielfach die Aerzte die ersten waren , welche auf die
Einführung des Durchlaufenden Unterrichts drangen und daß
auch in hiesiger Stadt mancher Arzt ein Gönner derselben ist.
Merkwürdig auch , daß fast alle, die an andern Orten die neue
Einrichtung und deren Einfluß auf ihre Kinder kennen lernten ,
zu dauernden Freunden der Einrichtung geworden sind . Ob
Klagen über Kopfweh, Erschlaffung u . s . w . bei einigen Schülern
— die meisten sind ja gesund — auf Einflüsse der Schule zu-
rückznführen sind oder auf solche des Elternhauses , das vorzeitig
den Kindern an aufregenden Vergnügungen theilzunehmen gestattet,
ist eine sehr diskutable Frage . Daß aber der durchlaufende
Unterricht an den Schülerselbstmorden die Schuld tragen soll,
ist eine Behauptung , deren Kühnheit nur in dem gänzlichen
Mangel an Beweisen wurzeln kann. Diese Anschuldigung muß
mit Entrüstung zurückgewiesen werden . Der durchlaufende Un¬
terricht ist nicht nur in großen Städten freundlich ausgenommen,
sondern auch kleinere haben ihm ihre Gunst zugewandt , Städte
von 40 000 , sogar von 20 000 Einwohnern . In manchen ist er
schon 10 Jahre heimisch und Niemand denkt daran , ihn wieder
zu entfernen . Auch hier hat er schon viele Anhänger gewonnen /
es hat sich die überwiegende Mehrzahl der Eltern , sowohl der
Töchterschülerinnen wie der Gymnasiasten zu seinem Gunsten
oder wenigstens nicht gegen ihn ausgesprochen. Es ist ja nun
wohl ein unbilliges Verlangen , daß die Majorität sich der Mino¬
rität fügen soll . Der durchlaufende Unterricht ist ein Kind der
neuen Zeit , kritisch angelegt , unbewiesenen Behauptungen nicht
zugänglich, auch nicht durch Schreckmittel zu verscheuchen / auch
standhaft und klopfet immer wieder an , bis man ihn ruft . Er
wird kommen — und die Gegner werden sich nach einiger Zeit
mit ihm aussöhncn und werden bald nicht mehr besorgte Väter
sein . ü .



ZOuthültsermitttlmz.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Dienstknechts Heinrich
Johnnu Jauffe «, geb . 13 . Septbr .1874 zu Hepstens, als Sohn des
Zimmermanns Friedrich Janffen und
dessen weil. Ehefrau Johanne , geb .
Dieling , zuletzt wohnhaft zu Bant ,
Welchem ein Strafbefehl wegen Ueber-
tretung der Wegeordnung zuzustellen ist.

Jever , den 27 . November 1895 .
Der Amtsanwalt.

Hoher .

Bekanntmachung .
Die in hiesiger Gemeinde pro Mai

1895/96 zu entrichtenden Gemcinde-
abgaven, nämlich :

1 . Armenbeitrag , 90 °/o der Ein
kommensteuer,

2 . Anlage zur Amtsverbands -Kasst
nach der Einkommensteuer, 35
der Einkommensteuer,3 . Anlage zur Amtsverbands -Kasse
nach der Gesammtsteuer , 20 «/gder Gesammtsteuer ,4 . Gemeindeumlagen , 14 °/g der
Gesammtsteueuer ,5 . Wegeanlage, pro da 1 Mk .,werden am Montag , Dienstag .

Mittwoch «vd Donnerstag , denS ., S., 4 . «nd 5. Dezbr . d. I . .
Vormittags von 9—12 Uhr , vom Ge¬
meinderechnungsführer , Auktionator H.
Gerd es zu Neuende, in seinem Ge¬
schäftszimmer entgegengenommen.

Der Rechnungsführer wird am
Freitag , den S . k. Mts .,Vorm , von 9—12 Uhr,in Cornelius Gastzimmer zu Rüster -
stcl, am
Sonnabend , de» V. k. MtS .,Vorm - von 10— 12 Uhr ,in Decker 's Gastzimmer zuKopperhörn
zur Erhebung der bezeichnetcn Abgaben
anwesend sein .

Neuende, 21 . Novbr . 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Oetken .

Verkauf»
Der Kaufmann Gilert Eilers zuNeuender -Mühlenreihe will seine da¬

selbst belegene

Im mobilia r -
Besttzung>

bestehend :
1 . in einem 14,04 or großen Haus -,

Hofraum und Garten ,2 . einem vor einigen Jahren erst neu
erbauten , zur Kolonialwaaren -
handlung zweckmäßig eingerichteten
Hause,

3 . einem daneben belegencn zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause,4 . einem Stallgebaude , in welchem
Platz für ca . 10 Stück Großvieh ,
sowie Raum für Torf - u . Kohlen¬
lager ,

5 . einem Gebäude, jetzt als Lagerhaus
benutzt,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1896
öffentlich meistbietend verkaufen lassenund setze ich hiezu Versteigerungsterminan auf
Morttag, d. 2. Dezbr» d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in Meinerts Gasthause zu Sedan .

Der Verkäufer betreibt feit
viele» Jahre « auf dem Grund¬
stück eine lohnende Kolouial -
Waaren-Haudlimg. Ei « tüch¬
tiger strebsamer Kaufmann
würde hier ohne Zweifel eine»
gewinnbringende» Betrieb ent¬
falten lünnen.

Bislang hat Verkäufer eine Land-
und Milchwirtschaft nebenbei betrieben,
Wozu die Stallgebaude aufs Beste ein¬
gerichtet sind . Auf Wunsch kann dem
Käufer Weideland mit in Pacht über¬
tragen werden .

Die Verkaufsbedingungen können von
heute an in meinem Geschäftszimmer
eingesehen werden und bin ich zur ge¬
wünschten Auskunftsertheilung gernebereit .

Reuende, 15 . November 1895 .
Gev-e»,

Auktionator .

Verkauf .
K . Meemann in Wilhelmshaven

läßt am
Sonnabend , den 30. d . Mts

Nachm. 1 Uhr ans .,
in Scholz Wirthshause Hierselbst :

O M Me M kleine
Schweine
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflicbhaber ladet ein
Heppens, den 27 . November 1895 .

Reiners .

Zu vermiethen
zwei 4räum . UuterWohmwge « mit
Zubehör (Wasserleitung ) zum 1 . Dezbr .und 1 . Januar eventl . später .
_ _ Ostfriesenstr . 63.

Zu vmmethen
zum 1 . Februar eine freundl . 4räum .Parterrewohnung .

Müllerstratze 16.

2 « vermisÜLSK
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmera. 1 o . 2 Herren z . I .o. 15 .Dez.

Werftstr . 4, Ecke der Hinterstr .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
auf gleich.

Roonstr . 75, I ., links .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an einen an¬
ständigen jungen Herrn .

Verl . Gökerstr . 3, u . l . ^

Zu vermiethen
hübsch möbl . Stube und Kammer
zum 1 . Dezbr . oder später .

Müllerstr . 18, 2 Tr . r . ,

Zu vermiethen
eine schön möblirte Stube . I

B . Fletzner , Marktstr . 40.

Greste » Enden
mit Wohnung zu vermiethen, sowie
per 1 . Januar eine erste Gtagen -
Wohnnng mit Ladeneinrichtung .

Carl ^ amberger,
am Marktplatz .

Me mmbl. MH innig,
aus 3 Zimmern und Küche oder
Burschengelaß bestehend , zum 1 . Jan .
gefärbt.

KinderMg . Kapitän-Lieutenant,
Wilhclmstraße 5.

Gutes Legis
für ein oder zwei junge Leute.

Alteichsweg 22b , 1 . Etage .

Zn vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 1 . Dezbr .
oder später .

Peterstr . 39, p . l ., im Elsaß .

6tnt « 8 I . OZI8
für ein oder zwei junge Leute.

Tonndcich 20, u . r .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer Mit
separatem Eingang .

Peterstraße 83 , I . l .

WtM. fmM . Wi>hllW
nebst Gartenland zum 1 . Dezbr . oder-
später billig zu vermiethen . Näheres

Uferstraße 6 .

Zu vermiethen >
eine Sräumige Etagen -WohnUBg
zum 1 . Februar , Preis 210 Mark
pro »nno .

Ulmstraße 25, u , l .

Billig zu verkaufen
ein neuer russischer Schlitte » , 4sitzig .

ükottvnlropp ,
Friederikenstr . 7.

Zu verkaufen
trockene Npern -Bohleu .

K . ^ « « sinnnir , Stellmacher ,
Jever .

Mehrere junge Leute können nocheinen sehr gute »

bürgeri. MitagstW
erhalten , zu sehr billigem Preise , inder Nähe der Werst . Zu erfragen bei

Schmidt,
Bismarckstr . 22u, Hinterh . , Thür r .

Bitte unterschreiben, ansschneiden und einsendeu,
DMU

" sonst Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .Au die Stahlwaare « -- «nd Waffen -Fabrik
O. Vlst in Grnefrath bei Solingen .Unterzeichneter Abonnent des „ Wilhelmshavener Tageblattes " ersucht um Zusendung eines Probe -Rasirmeffers wie Zeichnung mit schwarzem Heft

Nur 1 Mk. SO Pf . per Stück.
Hw
§ EZ
« 'L 8

— iS »
^ § 8 ^

G

LZ,
ZA ^
8 ^ ZZ
Ws - /

: s?t« rd '
Nr . 53, fein hohlgeschliffen , von prima englischem Silsterstahl , abgezogen, zum Gebrauch bereit , und ver¬pflichtet sich, das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzusenden.Ort und Datnm (recht deutlich) : Name und Stand (leserlich) :

Erstes und einziges wirkliches Fabrik - Geschäft am Platze , welches, außer an Grossisten undDetaillistcn , auch direkt an Private versendet und zwar alles zu Engros -Preisen .UlastrLrtss krslsbnvli meiner särnmMokea kübrlLate versende lelr umsonst undportotrei.

Bisrrrarckftraße ZI,
vis ä vis cksn » » aup1 - p » ^ - Ling « » g °

Große Auswahl in

v «l»or »« 8 rvt «I»ll «I»s ln 8v !»MNvü8 » vlr«n
vtv . «1«.

UL
8

Töpfermeister ,
Mheliushmii , VSkerstr. 1t.

Lager aller Arten Kachel-Oefen,
sowie

Koch-Mafehinen
in verschiedenen Systemen ,

Marktstrahe LS.

Mein» Damen
machen Sie gefl . einen Ver uch mit

L Os. , Dresden - Radebeul

lssen , sowie für zarten , Weißen ,
zen Teint . Vorr . » St . 50 Ps . bei :
R . Lehmann, Bismarckstr. 14 .
W . Moriffs , Roonstr. 75d .

Für eine der ersten schlesischen Ci¬
garre« - Fabriken ein bei ersten Ge- und gebe dieselben fortwährendschäften cingesührter billigen Preise « ab .

WM
-

Agvnk
gesucht/ Off . u . V . 17. 762 an G .L. Danbe 8k Co . , Hannover, erb

Pappm-Npse

Bismarckstratze V.
bei mir gekauften Psrrücken

zu

Kopperhör«.

Umsonst

eine

^ r
'
6/s -

liefere ich zwar nicht, aber fast ver¬
schenkt,- denn von heute ab liefere ichan Jedermann
E für nur 5 Mark ZZ
per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 om großen
Wctoria - Konzert - Zugharmonikas ,groß und dauerhaft gebaut, mit 20
Doppclstimmen , 10 Tasten , 2 Registern ,2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppelbälgenund 3theiligem Balg , derselbe stark
gearbeitet , mit tiefen Falten und Falten¬
ecken mit Stahleinfassung , außerdem
ist derselbe hochfein ausgestattct . Die
Stimmen sind aus bestem Material ,äußerst klangvoll und haltbar . 75
brillante Nickelbeschläge , die feinstenBorden und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Haltbar¬keit noch ein hochfeines Aeußere . Die
Musik ist zweistimmig, wie eine Orgelund leichtspielend. Packungskiste kostet
nichts . Porto 80 Pfg . Selbsterlern¬
schule lege umsonst bei . Wer also für
lange Zeit eine gute, dauerhafte Har¬monika haben will, der bestelle beim
größten und ältesten Westdeutschen
Harmonika -Exporthause von Heinr .Suhr in Nenenrade i. Wests

Das Schnhwaaren - Lager
von

HemZebbe
Will )elinshavenerstrahe 5

wurde durch neue Sendungen in

Winterschnhen ,
Stieseln

»nid Hantoffeln,
als :

Filz , Plüsch , Cord, Cordouet ,
Leder re . ,

für Herren , Damen u . Kinder , groß¬
artig completirt .

LÄllSvlLILllv ,
hochelegant, in der größten Auswahl .

Gummischuhe ,
bestes Fabrikat , in allen Größen .

Sammet - Pantoffel«
mit Seidenstickerei, sehr schön .

Preise «och außergewöhnlich
billig .

Uttls Mr-NeillkMtn

Kolli-, Leker-
u. Sülzwurst,s Psd. 1 Mk. so Ps.,

empfiehlt

Nenestratze L0.

stehen nach wie vor
unerreicht da ; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre .
Sie sind billig , weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßert werdenkönnen.Wer dieses hervorragendste aller Spiel -

und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt ,verlange von der UnterzeichnetenFirmadie neue, reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird ? Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obenstehende Fabrik¬marke. Die echten Kasten sind zum Preisevon 1 , 2, 3 '

, 4, ö Mark und höher vorrätig
tu allen feineren Spiriwarrn -Grschäftrn

des In - und Auslaiidrs
Nt « ! Richters Geduldspiele : Nicht zu

hitzig, Ei des Colnmlms , Blitzableiter ,Zornbrechcr , Grillcntöter nsw . ,
' Preis50 Pf . Nur echt mit Anker ! -

F . Ad . Richter A Tie ., Kudotstadt , Thür . O

Visitenkarten
m Kiuk- Mil Kiemllrmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckern des Tageblattes .

Id. 8ilW,
Kronpriuzenftraste 1. "

Kisokßv K ^ onon - Tvißo
von

E . A . Schröder Sohn
ist die beste Haushaltungsseife . Sie
ist außerordentlich mild und sparsam,absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft , da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak , Ter¬
pentin re ., die, ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz¬
lösend und reinigend sind. Zu habenin allen besseren Kolonialwaaren -Ge-
schäften .« edakrtou. Druck und Verlag von LH . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Kr . 1« .)



Bestelmlze »
auf da» „Tageblatt", welches « ii
SuSnahme Montags tSgllc- c-rN:"

:^
nehmen all« Kaiser!. PostUÄWM7ä
Preis von Mk . 2,25 ohks ZMsst
lungSgrbLhr , sowie dis SWdWM
zu M . 2,25 frei ins G6AL aogen

Vorausberahlun», ^ . ..

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : LronprinMstraße Ur. 1.

A«zeiße«
nehmen auSwSrtS alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

ZMiches Sri« str DM. KiWr. KKW. «. Wi. KeMni, sn»ie fiir «r SmMn K«t >. IrMW « .
sZusorstr sSr die l»»?r«Se Ms« « « ! Wervs« SiS fpStaft««» Mttta- S 1 Utzr «ntz«gs«Ke«s^ « «» r ««»Gsre s»« d« , »« ch«r esSete»^

W 281 2. Bliitl. Sonnabend den 30 November 1895. 21. Jahrgang.
Nikolaus Grichfen's Töchter.

Roman von B . R i e d e l - A h r e n s .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Wir werden am nächsten Sonntag ein paar Leute bei uns

sehen — eine kleine Familienfeier — der Geburtstag meines
Bruders findet statt . Ich habe den Auftrag , Sie und Ihre
Schwester dazu einzuladen , und fuge aus eigenem Antrieb die
innige Bitte hinzu : Kommen Sie , Fräulein Erchscn, nur dieses
eine Mal noch, denn ich muß Sie sprechen und Sie wissen , daß
es sein muß . "

Wer hätte da widerstehen können ? Leonore nicht.
„Ich komme," flüsterte sie . „Aber für Rahe ! kann ich nicht

einstehen."
Sein glühender Dankesblick sagte ihr genug, - es war auch

keine Zeit mehr zu eingehender Erwiderung , denn Tante Jutta
hielt es für angemessen, den Herrn Baron der Mutter des
Pastors vorzustellen, die ihn zurückhaltend und befremdet musterte ,
als ahne sie schon dunkel das Leid , das durch ihn über ihren
Sohn kommen sollte. Eugen verbeugte sich flüchtig und hoch-
muthsvoll vor der unscheinbaren kleinen Dame und fragte , ohne
sie weiter zu beachten, Leonore, ob es ihm vergönnt sein würde ,
sie und Fräulein Erichsen in seinem Wagen nach Haraldsholm
geleiten zu dürfen . Aber das lehnte Tante Jutta ebenso höflich
als entschieden ab, sie wollte um Alles nicht den Unwillen des
Bruders geradezu herausfordern , indem sie sich , anstatt bescheiden
zu Fuß zu gehen, wie es ihnen zukam, in der Ravensburger
Kutsche aus der Kirche heimfahren ließen .

Zu Leonorens Ueberraschung hatte Nicolaus Erichsen nichts
mehr gegen ihre Theilnahme an der Gesellschaft bei den Ravens
einzuwenden, aber die Art und Weise, wie er seine Einwilligung
gab, schnitt besonders Rahel ins Herz . Sie sah , daß er nach
heftigem Kampfe mit sich selbst den Widerstand gegen Leonorcs
Lehensrichtung aufgegeben,- sie wollte- dem ungezügelten Triebe
ihrer Natur folgend, sich in die zersetzenden Freuden des äußer¬
lichen Lebens stürzen — so mochte sie denn, im Falle es noch
etwas an ihr zu retten gab — geläutert durch das Fegefeuer
schwerer Leiden — aus dem Verhängniß hervorgehen .

Und sie selbst war nicht weltverhärtet genug, um nicht voll
Trauer die Verachtung des Vaters zu empfinden - aufgegeben
von ihm, wie eine Verlorene , von ihm, der so unerreichbar hoch
vor ihrem Geiste stand - furchtbar ! Und war es denn wirklich so
unerhörte Sünde , den entzückenden Regungen des Herzens nach-
zugebey, die plötzlich , einem Wunder gleich , erwacht, und zwar
mit einer alles besiegenden Gewalt , der sie gehorchen mußte ?
Hatte sie ihn denn schon in der Idee des Weibes , das er in
ihr zu erziehen bemüht gewesen, getäuscht, als sie den nicht weib¬
lichen Regungen folgte ? So vergingen die Stunden unter fort¬
gesetztem Ringen — doch immer wieder nahmen ihre Gedanken
die Zuflucht aus dem schmerzzerrissenen Innern zu der Liebe
Eugens .

Rahel aber war von diesem Tage an mit verdoppelter
Liebe um den Vater bemüht - sie fühlte , daß er etwas verloren ,
was sie gleichsam zu ersetzen hatte — und daß seine Zuver¬
sicht und Hoffnung sich fast nur noch auf sie allein gerichtet
hielt . —

Der festgesetzte Sonntag kam heran , und das Herz zum
Brechen schwer , fuhr Leonore nach Schloß Ravensburg - denn
als sie zum Vater gegangen war , um Abschied zu nehmen, hatte
er sich mit einer Geberde des Unmuths abgewandt — und als
sie dann noch zögernd dagestanden, mit der ausgestreckten Hand
gebieterisch nach der Thür gewiesen , — ein Bild , welches
für immer mit eisernem Griffel in ihre Seele geschrieben
worden .

Es war der erste ungewöhnlich warme Tag im März , der
fast schwül hereingebrochen, als drohe ein Gewitter in der dunkel¬
feuchten Luft - vom Boden stiegen Dünste auf , welche sich zu
Nebel bildend darüber hinzogen. Das war der Erdgeruch des
Frühlings , das Keimen des zum Lichte dringenden Lebens
wollte beginnen . Leonore athmete die weiche Luft und all¬
mählich erschloß sich ihr Herz wieder ganz dem Glück des
Wiedersehens.

„Ich muß Sie sprechen , und Sie wissen , daß es sein muß, "

hatte er vor der Kirchthür gesagt. Wie mochte wohl der Augen¬
blick sein , da er sagte, was er gestehen zu müssen glaubte ? Und
zurückgelehnt in die Sammetkissen , lächelte sie selbstvergessen vor
sich hin . —

Im Schlosse herrschte heute eine ziemlich gedrückte Stimmung .
Julie fühlte sich gar nicht Wohl , sie behauptete , die Luft an der
Nordsee sei viel zu stark für ihre Nerven und bestand darauf ,
nach Berlin zurückzukehren. Doktor Schramm war gerufen
worden, hatte aber gerathen , mit der Abreise noch zu warten ,
da bei solchem Luftwechsel sich Anfangs öfters eine anscheinend
ungünstige Reaktion einstelle, die erst nach und nach sich zu
wohlthätiger Wirkung ausgleiche. Trotzdem wäre Julie am
liebsten schon morgen gereist, wenn nicht gewisse Rücksichten
gegen Eugen , der sich Respekt bei der Schwägerin zu verschaffen
gewußt, ihrer verdrießlichen Laune Zügel angelegt hätten . Sie
verletzte Leonore gegenüber keineswegs die Pflichten der gesell¬
schaftlichen Höflichkeit , aber das Gezwungene blickte doch bemerk¬
bar durch, und Lilly konnte nicht anders , als die siegreiche
Gegnerin mit einer Kälte zu behandeln, welche der Haß der Ver¬
schmähten entschuldigen ließ . j

Es hatten sich nur drei Herren aus der Nachbarschaft ein¬
gefunden, einer mit seiner Gattin , und man brach bei Zeiten
auf - zum ungestörten Aussprechen war es zwischen Leonore und
Eugen trotz des fünf Stunden langen Beisammenseins nicht ge¬
kommen, da Lilly es sich zur Aufgabe gestellt zu haben schien,
die beiden keine Minute allein zu lassen - war es doch das
einzige arme Mittel , ihre Rachegelüste der bitteren Zurücksetzung
wegen einigermaßen zu befriedigen. Eugen hatte auch kaum
darauf gerechnet — sein Plan lag nach anderer Seite hin und
gelangte, wie er es wünschte, zur Ausführung .

Als der Wagen für Leonore gemeldet wurde, äußerte er
mit der ernsthaftesten Miene von der Welt : „Es geht unmöglich,
daß wir Fräulein Erichsen allein bis Haraldsholm fahren
lassen — ich habe gehört, es soll da unten im Erlenbusch am
Moor durchaus nicht geheuer sein , und wenn nun eine Räuber¬
bande . . . ."

Hier lachte Leonore ihn so strahlend an , daß er ebenfalls
lachen mußte , doch ehe sie die Lippen zu einer scherzhaften Ent¬
gegnung öffnen konnte, fügte Eugen eifrig hinzu : „Ich halte es
folglich für meine Pflicht , Fräulein Erichsen dem nicht auszu -
sttzen , und werde mir die Freiheit nehmen, sie zu begleiten ."

Dagegen konnte niemand etwas einwenden, selbst Leonore
nicht — sie machte auch nicht einmal den Versu h - das Bewußt¬
sein eines heimlichen, wortlosen Einverständnisses , von etwas
Köstlichem , das bevorftand und nun kommen würde, ließ sie
zerstreut übxr alles hinweggehen - süße Bangigkeit und er¬
wartendes Entzücken versetzten sie in den Zustand traumhaft
seligen Empfindens .

Gleich darauf saßen sie im Wagen nebeneinander .
Dem warmen Tage war eine jener ganz windstillen Nächte

gefolgt - noch war es nicht Frühling hier im hohen Norden , doch
sein Verheißen schwebte in der knospenschwellendenfeuchten Luft -
der Fahrweg führte ein paar Hundert Schritte vom Ufer der
See entlang , die ihre Wellen gegen eine Böschung brach, welche
ein Streifen Moorland bildete, - hier und dort zeigten sich im
Licht der blaffen Mondsichel Erlengebüsche, Torfhaufen oder eine
der auf Wursten erbauten Fischerhütten .

Eugen und Leonore fuhren anfangs schweigsam durch die
stimmungsvolle Nacht, deren dämmerhast bläulicher Lichtschein die
Gegenstände nur verhüllte , nicht verbarg - hin und wieder fiel
eine gleichgiltige Bemerkung über das Wetter oder die Gegend .
Dann rückte Eugen näher .

„Leonore, ahnen Sie den Inhalt von dem, was ich Ihnen
allein zu sagen habe ?"

Sie ahnte es und vermochte doch nicht zu antworten .
Er neigte sich zu ihr , ergriff ihre Hand und damit war

der Bann gelöst,- denn ehe Beide wußten , wie es geschehen, lag
sie an der Brust des Mannes und seine Lippen ruhten auf den
ihren im ersten, verzehrenden Kuß .

Ein lange , athemlose Pause folgte - ein unendliches Glücks¬
gefühl schwellte ihnen die Brust , sie möchten diese kostbaren
Minuten des ersten süßen Rausches ausdehnen zu einer
Ewigkeit . — —

„Der Weg ist hier gut — wollen wir eine Strecke in der
wundervollen warmen Luft zu Fuß gehen ? Haraldsholm liegt
nur noch zehn Minuten weit entfernt , und wir müßten uns schon
trennen , Leonore."

Natürlich willigte sie ein - er befiehlt dem Kutscher zu halten
und ihn hier zu erwarten - sie stiegen aus , Arm in Arm ver¬
folgen sie den Weg eine Strecke und biegen dann in einen seit¬
wärts abzwcigenden schmalen Pfad , um , am Ende desselben an -

gclangt , unmittelbar vor dem weiten, dunkelnden Meere einander
wortlos in die Arme zu sinken .

„Hierher , in den verlorenen Erdenwinkel mußte ich kommen,
um Dich zu finden, Du süße Blume , Du mein Stern , meine
Braut - nun gehörst Du mir , nicht wahr , und wirst mein
Weib ?"

Sie verbarg erglühend das Haupt an seiner Brust .

„Ja , ich bin Dein , Eugen . O , wie selig und dankbar mich
das macht ! Und auch Du sollst glücklich Werden , es wird mein
heiligstes Bestreben sein , das schwöre ich Dir . Denn in mir
liegt die Macht , zu beglücken . Ich habe viel zu geben und will
das Tiefste und Schönste aus meiner Seele holen , Dein Leben

zu schmücken mit allem , was Dir angenehm , und sei auch Du

gut mit mir und habe Geduld, ich werde viel um meines Vaters
willen leiden müssen , der nicht in unsere Verbindung willigen
wird . "

„Denke jetzt nicht daran , Geliebte, überlaß das mir - sei
überzeugt , der Eigensinn des alten Mannes ist bald über¬
wunden , wenn er den unbeugsamen Willen auf unserer Seite

sieht. Fasse Muth , in den nächsten Tagen werbe ich bei ihm
um Deine Hand und bin sicher, er weist mich nicht zurück ",
fügte Eugen zuversichtlich hinzu, da er, der Baron v . Ravens
auf Ravensburg , den Gedanken einer Abweisung von Seiten
des stmpeln Dorfpfarrers lächerlich fand . „Vertraue mir . Du
Märchenbild , Du lichte Traumgestalt I Lebst Du denn wirklick ,
kann es ein Weib geben , das so geschaffen ist, den Mann zu
bezaubern ? Ich liebe Dich, hörst Du es, und will, ^ daß Du
mich wieder liebst. "

Sie sah lächelnd zu ihm auf, trank die WorteZvon seinen
Lippen und berauschte sich an ihrem Klang - Eugen aber
weidete sich an ihrem Anblick und konnte sich^nichtZsatt sehen an
dem Glück und der schwellenden Lebensfreude,Z die ßaus dem

j weichen Mädchenantlitz strahlten . —

Glück und Dauer aber sind unvereinbar für den Sterb¬
lichen - vor unserer Seele ersteht wohl der farbenreiche Traum
des Glücks — unfaßbar , verschwimmend, fern - doch in der
Minute , da Du glaubst in seiner Wirklichkeit zu athmm , ist
nur zu oft das Traumbild schon versunken — denn Glück und
Dauer sind unvereinbar für den Sterblichen .

Es schwebte um diese Stunde etwas Dumpfes , Schwüles
in der Luft, wie die witternde Sünde , die ihren Gegenstand
mit unsichtbarem Flügelrauschen umkreist - nicht weit vom Wege
lagen drei bis vier aus dem Torfboden gegrabene Baumstämme ,
von denen inmitten der dünnen Nebelschicht , die über dem nassen
Boden lagerte , ein phosphorartiges , bläuliches Glimmen aus¬
ging, hier erlöschend , dort wieder aufflackernd — wellenartig ,
den Zauberflammen eines Magiers gleich . Unheimlich streckten
dort hinten verkümmerte Weidenbäume ihre knorrigen, nackten
Arme drohend in die Lust. Ueber der Erde und in den Lüften
bereitete sich etwas Geheimnißvolles vor .

Ziehende Wolken hatten eine Zeit lang die Mondsichel
verhüllt , jetzt ward sie von Neuem sichtbar und färbte drüben
in weiter Ferne das Meer mit goldflüsstgem Schimmer .

Hingerissen von dem Zauber der Stunde , schlang Leonore
die Arme um den Hals des jungen Mannes und flüsterte leiden¬
schaftlich : „Eugen , wenn wir doch jetzt hier ein Schiff besteigen
könnten, das uns hinaustrüge , weit über das Meer und den
blauen Ozean hinaus , um an irgend einem sonnigen Gestade zu
landen — wir beide ganz allein . Und wäre es auch die ver¬
lassenste Insel — mir würde sie zum Paradiese , da Du bei
mir bist - denn nun ich Dich gesunden habe, ist es mir klar ge¬
worden, was jubelndes Glück und Leben im tiefsten Sinne be¬
deuten ! Eugen , wirst Du auch stark genug sein , mich zu erringen ?"

„Zweifelst Du daran , Geliebte , jetzt, wo ich Dich erringen
darf ?" entgegnete er mit überlegenem Lächeln. „Leonore, wann
hätten zwei Menschen, die sich so lieben wie wir , so auf Tod
und Leben, nicht den Eigensinn eines alternden Vaters zu brechen
gewußt ? Sollte ich Dich selbst den Göttern streitig machen, Du

wirst doch mein Weib — und im allerschlimmften Falle müßtest
Du die Meine werden auch ohne die Einwilligung und den Segen
Deines Vaters ." (Fortse tzung folgt .)

Aus -er Umgegend und der Prouin;.
Hannover, 25 . Novbr . Wegen Verdachts des Giftmordes

sind die Wittwe des Handelsmanns Förster und der bei ihr
lebende Maurer Hoffmann gestern festgenommen worden . Der

verstorbene Mann der Förster war im vergangenen Sommer

wegen einer Reihe schwerer Diebstähle in Haft genommen worden
und hatte sich, um sich der ihm bevorstehenden Freiheitsstrafe zu
entziehen, ein Messer in die Brust gestoßen und so schwer ver¬
letzt, daß er bald darauf verstarb . Hoffmann zeigte sich dem
Trünke ergeben - die Kinder der Förster im Alter von 7, 9
und 13 Jahren mißhandelte er. Am Sonnabend hat nun die

Familie gemeinschaftlich zu Abend gegessen, dabei Brod , aus
Pferdefleisch bereitetes Mett , das kurz vorher von einem in der
Nahe wohnhaften Fleischer geholt worden war , verzehrt und

dazu aufgewärmten Kaffee getrunken, in den die Förster , um
ihm den anhaftenden Rauchgeschmack zu benehmen, Candiszucker
geworfen haben will . Einige - Stunden später erkrankten plötzlich
die beiden jüngeren Kinder heftig an Krämpfen - sie gaben alle

Erscheinungen einer Vergiftung zu erkennen. Die Mutter will

versucht haben, im Laufe der Nacht sowie des folgenden Vormittags
einen Arzt herbeizuziehen. Gegen Mittag erschien in der Woh¬
nung zufällig eine Pflegerin aus der Kinderbewahranstalt , die
die Mädchen besuchen , um eine Nachfrage zu halten . Sie holte
selbst sofort einen Arzt herbei, welcher des jüngste Kind bereits
todt vorfand . Das ältere Mädchen wurde sofort ins Kranken¬
haus überführt , es liegt dort noch schwer darnieder . Auch bei

Frau Förster und ihrer ältesten Tochter soll sich Erbrechen ein¬

gestellt haben, während Hoffmann allein gesund geblieben ist.
Die noch vorhandenen Speisereste sind beschlagnahmt und zur
Untersuchung gegeben , während die Leiche des jüngsten Kindes
ins gerichtliche Todtenhaus geschafft worden ist und dort seeirt
werden wird .

— * Capstadt , 26 . Novbr . Ein ungewöhnlich pracht¬
voller Diamant von 655 Karat wurde in der Jagersfontainmine
gefunden.

Erhältlich in den Apotheken aller Lanoer .

gefunden.



Mit dem heutigen Tage eröffnen wir im zweiten Laden neben unserem Glas -, Porzellan
und Emaillewaarengeschäft im Stellmachermeister Hilbers '

schen Hause, Marktstraße 24 »,«eine

Seihnachts
von Orrppon und Spielwuuven .

Durch großen persönlichen Mnkauf sind wir in der Lage , unserer werthen Kundschaft nur
das denkbar Beste zu den erdenklich niedrigsten Preisen bieten zu können. Wir bitten daher
ganz ergebenst, unsere Ausstellung gütigst in Augenschein nehmen zn wollen.

An wie - erverkärrfev Rabatt .

Hochachtend

LroU
Marktjkaße 24 ».

vonrp ^
An wiederverkänfer Rabatt

^ ^ AA - kauM manMm besten undDbrllrgsten

NlitrsltLtzn - ^ Vtzrksttzlltz im

NUN
ö lülsi-lt

( mit einer große» Glocke 7V Pfg . mehr) versende
gegen Nachnahme meine allseitig anerkannte beste Ovnvsrt

„ 7 '
rlaiupli , 35 om hoch, mit

10 Tasten , 2 Registern , 2 Doppelbälgen mit tiefen Falten
( daher sehr weit ausziehbar ) , 2 Zuhaltern und 75

brillanten Nickelbeschlägen , 2 Doppelbässen , 20 Doppelstimmen , offener Claviatur
mit breitem Nickelstab umlegt , 2chöriger , wundervoll tönender Musik . Stimmen
aus bestem Material gearbeitet . Die Harmonika ist prachtvoll verziert und
hat hochelegantes Aussehen . Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen , wodurch unverwüstlich .

Ein hochfeines Instrument mil 3 Registern und 3chöriger Prachtvoller
Orgelmusik kostet bei mir nur M . 8, — . Selbsterlernschule „ Triumph "

, nach
welcher man sofort spielen kann , lege gratis bei . Verpackung berechne nicht .
Porto 80 Pf . '

Herr Carl Schell in Reetz schreibt : „ Gesandte Harmonika findet Aberall
Beifall . Alle Leute Wundern sich, daß Sie ein solches Prachtwerk für5 Mark verkaufen . Bei uns kostet selbiges mindestens IS Mark . Senden
Sie noch 2 Stück von derselben Sorte " . Wer also für sein Geld ein wirk »
lich gutes , tadelloses Instrument haben will, bestelle daher nur beim
leistungsfähigen Musik -Exporthause von

MUL . LüeiUvr , Renenrade (Wests .)
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Risiko .

VOlp

KiE ?
4

, ^
' . . .

Ms wAs
vm d°m

7 . . , , . gLpMckteo u
Lu nsven in sklsn ^ ^bsssensn ?spfümsf ''is " s'i3ncj !ungsn .

Muder-
wa-m

gr- tztss und bMgsteS Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v . 8 . keksn .

Gvöszte» Lager? in

anr HLatze .
Empfehle Marder , Nerz , Biber , Otter , Skunks , Dachs , Iltis

Nutria , Bisam , Möve , Grewes u . s. w . in

Winter-Saison
. . .

V Die Pclzwaarcnfabrik von« S

ov Kll8«8il'888k 88 Ullll »kliö Wi ! !ii ! i»l8dAemi '8ti'S88e 18 »
hält ihr reichhaltiges Lager in

X KolilM « silsillv .
«

Vchnmrcn

SM - Geheilt "W ,
werden offene Beinschäden , Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

in Heide i . Holst .
IlL . In meinen auswärtigen Sprech¬

stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen , welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D . H .

Mm-WMIi ,
üsz- «st WlkMe ,
WWM «,
MMIi ,

ücki -WM « ,

ÜU - ist UMM «,

UMUck,
MMMIi .

Bekanntlich nur solide gute Waare
in der größten Auswahl , empfiehlt
noch größtentheils alles zu den alten
billigen Preisen

Hem . Tebbe ,
Wilhelmshavemrstr. 5.

KMms «iilrills.
zur Wintersaison bestens empfohlen .

S Herrenpelze , Tamenmantel , Muffen , Boas , D
, Barels , Kragen (Novität ) , Pelzbesätze , Teppiche re.

W MvräsL xroraxt erleäl ^t ! 1

ROi >, MM » .
zu Preisen , wo jede nicht fachkundige Coneurrenz sich bieg!
Sämmtliche besseren Pelzsachen sind in eigener Werkstatt angrfeiH
und in Folge dessen garantire ich für Haltbarkeit und Güte eiB
jeden Stückes , das bei mir eingekauft wird . Z . B . einen gut«
großen , garantirt haltbaren Pelz -Damen -Muff schon für Mk . 1,50 , z«
sehen in meinen 4 Schaufenstern Roonstraße 78 Nttd Nött!

Wilhelmshavenerftrafre 33 . ^

SvLIÜSvI !
Aürschner ?.

Reparaturen an alten Pelzsachen prompt und billig . tWf
genau auf die Firma Dst. 8vr lokEvk zu achten .

Wallstraße ST .

Kerren - Harderoke nach Maatzi

auf sofort gegen erste unbedingt sichere
Gebäudehypothek L 4 "/<, zu belegen .

EchwitterS, Bant.

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein Mädchen für den
Vormittag . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Großes Stosflager .
WBvLisLMLL Ln » LLnnsv .

Eleganter Schnitt .
Garantie für ? genauer fassen

Ein auswärtiger Kunde , welchem ich einen Sommer -
! lleberz >eher ohne Anprobe lieferte , schreibt mir , nachdem der¬
selbe Muster zu einem Winterpaletot erhalten hat :

Stade , den 11 . November 1895 .
Nr . 9155 habe ich gewählt . Ich bitte , den

Ueberzieher tgenau so anfertigen zu lassen , wie s. Z - de« !
Sommer -Ueberzieher . Letzterer sitzt ausgezeichnet ."



Von heute bU Weihnächtetz >habe iH auf

Isämintlich « IVaareuvorrütbe
eme

eintreten lassen .

Zum Verkauf find ausgestellt :

6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter
6 Meter

Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff
Kleiderstoff

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

2,00

2 . 40

3,00
3,60
4 .20
4,80
L,40
6,00
7 . 20
8 .40
9,00

10,00
LLvLLsrsloS - LssIv

zu jedem annehmbaren Preise .

Ferner tritt eine bedeutende Ermäßigung ein auf die noch vor -

räthigm

Wirten «ni> nngmirten VMiMe,
! sowie auf

>Capolterr , Tücher, Urtterziehzsnge, Dame«- «rrd l

Herren -Wäsche , Schirme, Schürzen, Handschuhe, !
Muffen ,

Gackm, Teppiche. LiilifeOffe.

Nemslin Vgemsmi
n. 8. NKIlMM NzMigZr.

8uv1i «
einen Laufbursche « für den ganzen
Tag . .

„Welthaus " I . W . Jauste « ,
Bismarckstr . 52 .

Zur Beanffichttarmg von Tchul -
arbeiteu eines Schülers der unteren
Klasse des Gymnasiums wird eine

gecig». Persönlichkeit
gesucht . Offerten unter „Schul¬
arbeit" an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
3 — 4 tauge Leute als Theilnehmer
für bürgerlichen Mittagstisch .

Nähere s in der Exped . d . B l . '

Gesucht
eine erfahr . Kinderfrau oder älteres

Mädchen, welches die Pflege eines
2 Monate alten Kindes , sowie alle
damit zusammenhängenden Arbeiten zu
übernehmen hat . Anmeldungen sind

zu richten an
Koeüuer , Adalbertstr. 8k.

Lukg Msnrollgiii . Vsiknsokt8-äli88ts»ung 1895 .
Eröffnung Bonntag , den 1 Dezember , bis inel . 15 . Dezember .

Große iktemt. Rnstln-WtMiM .
Auftreten folgender Künstler I . Ranges :

> Miß Ollbrikla n . Oifsian , I

I die kühnsten Luftgymnastiker der I
I Jetztzeit, mit ihren neu erfundenen
8 pmentirien Apparaten. !

I I kos Lktiusio, I
I I italienisch - spanisches Jnftrumen- I
I I tal- Tanz - und Gesangs-Terzett. »

I Hedi Dattgo ,
!

8 die berühmte Serpentin -Tänzerin 8
I mit eigenen Lichteffekten. . I

Schmidt - Hawlins ,
Original - Burleske - Komiker

(Komiker als Clown) .

I 1üo 3 Lcsmlovs .
I Tcufels -Pantomimisten , genannt
W „ Die Menschen ohne Knochen" .

HM und Backi ,

englische Lluook ü öoutli .

I ftl . üe » lls Wch , 1 1 Ibs ÜOilltons , I

I internationale Kostüm -Soubrette . I M die urkomischen Reckturner . I

I liss llsest ,
I

I Darstellerin plastischer Posen. I

Anfang des Konzerts Sonntags 5 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr .

„ „ „ Werktags 7 „ „ „ (präcise ) 8 Uhr .

Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung . Musik von der Kapelle der II . Matr .-Divifion .

Eintritt an der Kasse : I Etage (Logensitz) 1,50 Mk ., Sperrsitz 1,25 Mk ., I . Platz 0,75 Mk .,

Gallerie 0,50 Mk . Im Vorverkauf : I . Etage (Logensitz) 1,85 Mk , Sperrsitz 1,00 Mk . , I . Platz 0,60 Mk .

Vorverkauf in den Cigarren - Geschäften der Herren Reith , Gökerstraße , und Bargbbtthr , Roon -

straße und Wrlhelmshavenerstraße , sowie täglich von 10 bis 6 Uhr am Bttffet in „ Bukg Hohen -

zollern
" . Logenplätze nur in „ Burg Hohenzollern

" .

Es laden ergebenst ein

W . Lorstim . O Glranss .

für
"

- kkSNN -

msiskki ,
Kgi- b8o !iniN unll

stsgslsi-bsit,
sowie

ßmWt KMeil iW
empfehlen

Kreds 1 Schnölkel,
Möbel -TMerei ,

Neue WUHelmShaveuerstr. SV.

Statt zu Wk . 16 -46 zu nur l
! liefert jede Buchhandlung das

ML . 8, — , «leg . geSunde « !

als Weihnachtsgeschenk
i sich vorzüglich eignende UrachtwerL : Die Provinz Hanuover I

in Kefchichls - , Kultur - und Landschaftsöildern . Herausgegeben von

Johannes Weyer in Verbindung mir Reg .- und Schulrath Diercke ,

Regierungsrath Ebert , Schulinspektor Günther u . A . Zweite Auflage .

Mit 89 Bildern und einer Karte von Hannover . Lexikon -Oktav .

1686 Seiten , in tadellosen Exemplaren . (Vom 1 . Jan . 1896 ab tritt

der bisherige Preis wieder in Kraft .) In der Form abgerundeter ,

naturgetreuer und farbenfrischcr Bilder vermittelt das vorliegende

( Werk eine genaue Kenntniß unseres Heimathlandes . Es singt und

sagt von den großen geschichtlichen Ereignissen , die auf unserm Boden

im Laufe der Jahrhunderte sich abgespielt haben / es führt den Leser

in das Leben und Treiben unseres niedersächsischen BolksstammeS ein

und macht ihn bekannt mit seiner Beschäftigung und Lebensweise ,

seinen Sitten und Gebräuchen . Das Werk sollte in keinem hanno¬

verschen Hause fehlen . Bei Bestellung des Prachtwerks berufe mat ^

! sich gefl . auf diese Anzeige .

(Verlag von Curl Msysr (Knstav Irior ) in Hannover .)

Haar -Uhrketten
Haar -Flechten
Haar -Halsketten
Haar -Blumen
Haar -Ringe rc.

werden angefertigt bei

k. Gollv, Friseur,
BiSmarckstratzeV

«S
U
rr

<s
SV

L » N
-« s . GftzKrren

! ^ « rt .

Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch

Baareinkäufe nur großer Posten sind wir in der Lage , bei niedrigster

Calculation zu wirklichen Fabrikpreise « zu verkaufen , und ist

dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten rc . bei

auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt , bei U« s Vollständig aus «

geschloffen »
Auch bieten wir Privaten Gelegenheit , bei Entnahme von 0 ,

Mille gleiche Vortheile bei Baarzahlung zu genießen .

Als Specialmarken empfehlen wir : 8kux 35 Mk .,
42 Mk ., krot » 53 Mk . , Ulxur « 55 Mk ., KvruS «

56 Mk ., IluäLuo 65 Mk . Probe -Zehntel zu Logros -Preisen .

HlSbr . Friedrichstratze Nr . 3 .

Lieferanten der Kaiser ! . Marine .

k!

x»

^ 1

auf nnscrc erste Annonce bringen wir

L « r VviNnnvbls - SnLson
unsere Abtheilnng für Gins , Porzellan , Emaille - und Anchenwaaren in empfehlende Erinnerung

und bietet gerade diese Abtheilnng eine grotze Auswahl zu paffenden Weihnachts -Geschenken

etc . etc .
Hochachtend

Tullns LroU dib Vamp -,
24a .



Bevor Sie Ihre Weihnachts - Einkäufe besorg
bitten wir ergebenst, Ihre Aufmerksamkeit dem in allen Theilen der WanufakturwaU
Kleiderstoff-, Will -, WeißHund Kurzwaaren -Mranche, verbunden mit Wäsche- und Schür;faörikation und vielerlei Meöeuartikeln überaus reich sortirten Lager der Firma

Sulius Krott L Ko
30 Marktstr. Wilhelmshaven Marktstr . 30

zuwenden zu wollen. Wenn Ihnen daran gelegen ist, beim Ankauf von WeihnachlsarM
die größtmöglichsten Wortheile zu erzielen, so beehren Sie uns mit Ihrem Besuch und Z
werden sich leicht überzeugen, daß isre Erwartungen weit übertroffen sind.

WilkliM „klIIIl. Il Hü" MsImMm.

zu dem am Sonnabend , den 30 . Novbr . 1895 , in der „Ton¬
halle" des Herrn Lippert stattfindenden

Kerbstvergnügen
Dame

bestehend in

Konzevi, komMm vorirägm, Naeiis , Nikteiik,
Kömsik -Mngimltm n. Kmgkamps,

mit darauffolgendem xW" "Mg
Hauptnummer des Abends :

St « Athlet will im Staude sei«, ei« Pferd i« seiuer
Zugkraft emzuhalte«.

Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kaffe 40 Pf ., Tanzband75 Pf ., Damen frei .
DM" Anfang 8 Uhr. "WU

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn UndolpH
(„Seemannsheim "), in der „ Tonhalle " , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern . A _ ^

LZ
sehe sich im eigenen Interesse , bevor sie mit Weihnachtsarbeiten beginnt , meine reichhaltige

i« vorgezeichuete « ««d garuirte « Haudardeite « an . Bon der großen Auswahl hebe ich besonders
Schlummerkissen , grau Leinen, 38 Pf , Parabel ) andtücher 75 Pf ., KüchenbaudtücherTifchläufer i,oo, Tablettdecks« von 5 Pf . an, Klammer -chürzeu so Pf., Waudsch75 Pf , Nachttascheu 40 Pf , aufgez . Congreh -Schürze » 90 Pf , Servirdecke «Bürsteutaschen in Filz , itheilig 30 Pf ., 2theilig 45 Pf ., Jonrualhalter 60 Pf . , Uhrpavtl20 Pf ., Krage « kasteu in Leinen 25 Pf . , in Plüsch 1,25 Mk ., Mauschettenkaste « in Leinen «
in Plüsch 1,70 Mk . , Taschentuch -, Handschuh - und Cravatteukafte « von 80 Pf . an, P !lrolle» 135 Pf , Marktnetze i,oo, Reis-Hülle«, Messer- «ud Gabettasche« i,SüTheelöffelkörbchs « mit Decke 40 Pf , Uhrhalter . Gkatblocks , Postkartenftäuder . PIgraphie-Rahme «, Rauchferviee, Markeukästche», Oi -srhemdeutasche », BriesMSchreibmappe» und viele andere Neuheiten . Ferner empfehle ich gestickte musterfertige

von 55 Pf . bis 2,50 Mark .
o ovAKK«KKKiol<KK»raLaa<r<ro f ovvvvLvvpvvLvLvLvvvvvv o

von 20 Pf . bis 1,50

Li 88«»
von 80 Pf . bis 3,50

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze, bei

N. l lllino , Knhmchtr.
neue Mlhelwshav .-Str. 61.

ökklinsl kilM - lsgkl li
.

kllkk !

WsillNLl 0 llt 8 - ^ U 88 tsIIuNg
übertriSt Ln besonäeren rs'enbsitsn in boebeleZLntsin ^ eibnLebtsAesebMLest bei Beiteln äie äer letriten Satire, vureb iunFMbriAe AusstellungenLeki in äer IiLsse, selbst äen verzvöbntesten ^ ntoräeruvFen lleobnunA 211 tragen .

Unter ^ näerem ivLebe sobon zstrit aut äie sintreffenäen V ^süULS .vLt88timmsii , LLrsoL -IÄMsv , X'noLs -IäMsv , Liläek^ amdovriv , Sv ^viseLs VrAUäLAeUor mit Soenen , cr1s .s-r .uttdaUov -IÄ^IIsA, LonCU6t -K.uion6tt6n -Vs .86H u . su. 8. IV ., Liles reizvoll LrrLNZirt, LuLnerksaill . ^ ueb in LLar 2iVS.U- unä Oll.000 ls .äsu -Iiuits .tiousu , soivis in äen 80 sekir beliebte»Lkstksr- unä I »el)ku.oil.bN LUS äen renonnnirtesten P'LbriLen rveräe, rvie Lueb in äen VorzLbren , eine beäeutenäe NkNAS riur .̂ustvabl balte»LLllluLnollSU von R. Serieke , kotsänm, V,- kF 2,50, LisuenLörks von R. Serieke , kotsänin, V, 2,50, bei ^ bnabme von Aan^en Luobe»
(en. 2 Vr kr^) Ltüoff 8,00—10,00. Neins noeb im Druek beünälieben Preislisten AelLNKen binnen sturmer 2eit 2ur KusAube. St
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OoMtürtzo -, Dtz1ikattz88M- unä 8e1iiÜ8M8i 'Ü8tim^8-0tz86iiäkt .
Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß . Wilhelmshaven . (Lrlephon Nr . 16 .1
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